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Überſicht über die Schwarzwaldwaſſerkräfte ,
deren Ausbau durch das Badenwerk durchgeführt oder geplant iſt

Mittlere
12 iil0I. KWh

Name des Werkes
Inst . Generatoren -

leislune
W Bemerkungen

Murgwerk :
I . Ausbau

II . Ausbau

Schwarzenbachwerk , Rau —

miinzachbeileitung
Baukraktwerk

Schluchseewerk :

Oberstufe ohne hydraul . Akk .

mit hydraul . Akkumulierung
MötsS

Mittelstufe

I. Ausbau

I. und IIl . Ausbau

Unterstuke

Oberalbstufe .

21000 Im Betrieb .

40000 Der Vollendung nahe und

teilweise im Betrieb .

Im Bau .

900 Im Betrieb .

40000 In Bauvorbereéitung .

72000

65 000 Allgemeiner Entwurf .

130000

60000

11000

Das Schwarzenbachwerk

Das der Bad . Landes - Hlektrizitäts - Versorgung
A. - C . ( Badenwerk ) in Karlsruhe gehörige Murg —
Werk wird zur Jeit durch den Bau des Schwarzen -

bachwerkes , welches die zweite Ausbaustufe des

Murgwerkes darstellt , erweitert . Der Bau ist seit

1922 im Gange und wird in der Hauptsache noch

im Jahre 1925 vollendet werden .

Jur Ausnutzung des Schwarzenbach - Wassers

wird das Schwarzenbachtal durch eine 67 m hohe

Talsperre von 200000 ehm Mauerinhalt aufgestaut .
Der durch Errichtung dieses Stauwehres erzielte

nutzhbare Stauraum t 15 Mill . ebm . Was bei

dem ausgenutzten Gefälle von 57 ? meinemArbeits -

vermögen von rund 11Millionen Kilowattstunden

entspricht . Das in der Schwarzenbachsperre ge -

sammelte und aufgespeicherte Wasser wird durch

je 6 Düsen und 2

einen Stollen von 1470 m Lünge einem Wasser —

schloſ an der Lindenhalde bei Forbach zugefiihrt .
welches sich in geradliniger Fortsetzung der Rohr -

bahn des ſ . Ausbaues des Murgwerkes befindet .

Auf der erweiterten Rohrbahn ist zunächst eine

Druckrohrleitung von rund 800 m Länge verlegt .
die das durch den Stollen zufliehende Wasser den

in einem Erweiterungsbau des bestehenden Kraft -

hauses aufgestellten Schwarzenbachturbinen zu —

führt . Zunächst sind für die Ausnutzung des

Schwarzenbachs 2 Drillings - Freistrahlturbinen mit

mit A18885 direkt gekuppelte

Drehstromgeneratoren von zusammen 40000 KW

Höchstleistung aufgestellt .
Mit der ersten Maschinengruppe des Werkes

ist eine Hochdruck - Speicher - Pumpe ſiber eine
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Schwarzenbachwerk , Ansicht der Talsperre nach Fertigstellung

elektromagnetische Kupplung und iiber ein Zahn -

rädergetriebe gekuppelt , Welche aus konstruktiven

Gründen als Doppel - Pumpe ausgebildet ist und

eine Förderleistung von 2 cbm/sec . besitzt . Diese

Hochdrudpumpe dient zum Hinaufpumpen von

berschußwasser der Murg in das Schwarzenbach -

becken , um diese sonst unverwertbaren Wasser —

mengen dort aufzuspeichern und zur Jeit starken

Strombedarfes in vorteilhafter Weise zur Strom —

erzeugung hèeranzuziehen .

Jur Vergrößerung des natürlichen Wasserzu —

llusses des Schwarzenbachwerkes urde im Früh -

jahr 1925 die Vberleitung der Raumünzach in das

Schwarzenbachbecken in Angriff genommen .

Die vorläufige Inbetriebnahme des Schwarzen —

bachwerkes mit einer Leistung von 20000 KW

konnte beèreits am 1S8. Dezember 1924 erfolgen ;
der zweite Maschinensatz wurde àm 5. März 1925

erstmals zur Stromerzeugung hèerangezogen .
Das vereinigte Murg - und Schwarzenbachwerk

bheèsitzt zur Jeit eine installierte Maschinenleistung
von rund 61000 KW seinèejahreserzeugung betriigt
nach Vollendung der noch im Bau befindlichen

Anlageteile im Mittel 125 . 5 Millionen kW - Stunden .
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